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Ergänzung zur geotechnischen Stellungnahme [4] 

Die Gebirgsdurchlässigkeit der geklüfteteten und oft plattige Sandsteine erfüllt bis ≥ 1 m u. Becken-

sohle, bezogen auf die Beckenflächen, unter Berücksichtigung der vorhandenen Klüftung und 

eventuellen erdbautechnischen Nacharbeiten die in der Berechnung zur Genehmigungsplanung 

angesetzten Durchlässigkeitsbeiwerte (Bemessungswert mit Korrekturfaktur: 3,67 x 10-5  m/s). 

Im tiefer anstehenden klüftigen Festgestein werden infolge der zu erwartenden „offenen Klüftun-

gen“ bessere Gebirgsdurchlässigkeiten erwartet. 

 

Die ordnungsgemäße Funktion und Einhaltung der Vorgaben aus [3] werden somit sichergestellt. 

 

Bei Unsicherheiten/Unklarheiten oder der Gefahr der Fehlauslegung ist der Gutachter heranzuzie-

hen. 
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1 Vorgang und Leistungsumfang 

Die Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH (ICP), Am Tränkwald 27, 67688 Roden-
bach wurde von den Verbandgemeindewerken Pirmasens-Land, Bahnhofstraße 19, 66953 Pir-
masens mit der Baugrunderkundung und der Ausarbeitung eines geotechnischen Kurzberichts 
zur Beurteilung der Versickerungsfähigkeit der anstehenden Böden im Bereich eines geplanten 
Versickerungsbeckens in der Unteren Straße der OG Hilst beauftragt.  
 
Für die Ausarbeitung des Berichts standen folgende Unterlagen auftraggeberseitig zur Verfü-
gung: 

[1] Regenwasserbewirtschaftungskonzept südlicher Ortsteil; Projektnummer PK 58 / 13;     
Seite 1 bis 17; Stand September 2013; Ingenieurbüro Dilger GmbH, 66994 Dahn 

[2] Lageplan; ohne weitere Angaben 
 
Zur Beurteilung der Versickerungseignung der Böden innerhalb der betreffenden Fläche wurden 
am 10.10.2016 -3- Kleinrammbohrungen RB 1 bis RB 3 (DN 80/60) mit durchgehendem Gewinn 
gekernter Bodenproben bis in Tiefen zwischen 2,00 m und 2,60 m unter Ansatzpunkt (uAP) nach 
DIN EN ISO 22475-1 abgeteuft. 
 
Die Aufschlussergebnisse wurden in Schichtenverzeichnissen nach DIN 4022 (Anlage 1) und 
Bohrprofilen nach DIN 4023 dargestellt (Anlage 2). 
 
Zur Bodenklassifikation nach DIN 18196 wurde im bodenmechanischen Labor an -2- charakteris-
tischen Bodenproben die Korngrößenverteilung mittels Sieb- / Schlämmanalyse nach DIN 18123 
bestimmt (Anlagen 3.1 und 3.2). 
 
Zur Beurteilung der Versickerungseignung der Böden innerhalb der betreffenden Fläche wurden 
am 04.11.2016 im Bereich der Kleinrammbohrungen RB 1 und RB 3 -2- Infiltrationsversuche mit 
dem Doppelringinfiltrometer in Anlehnung an DIN 19682-7:2014-10 ausgeführt (Anlagen 4.1 und 
4.2). 
 
Sämtliche Aufschlusspunkte wurden nach Lage und Höhe eingemessen. Als Höhenbezugspunkt 
(FP) diente ein Kanaldeckel in der unteren Straße zwischen den Hausnummern 24 und 26, der 
seitens ICP mit der Kote ±0,00 m ü FP belegt wurde und nach [2] die absolute Höhe 379,46 m ü 
NN aufweist. Die Lage der Aufschlusspunkte und des Höhenbezugspunktes geht aus dem beige-
fügten Lageplan hervor (Anlage 5). 
 
Die Ansatzhöhen und Endteufen der niedergebrachten Aufschlüsse gehen aus nachfolgender 
Tabelle 1 hervor. 
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Tabelle 1:  Nivellement 

Nivellement 

Projekt: Versickerungsbecken Untere Straße 
Oberflächenentwässerung südlicher Ortsteil 
OG Hilst 

Datum: 10.10.2016 
Beobachter: Schreiner / Fritzsche 
Bezugshöhe:  Festpunkt: Kanaldeckel in der Unteren Straße, zwi-

schen Haus-Nrn. 24 und 26; Höhe: 379,46 m ü NN 

Kleinrammbohrung (RB)  
Ansatzpunkt (AP) 

[m ü NN] 
Endteufe 
[m uAP] 

Endteufe 
[m ü NN] 

RB 1 371,72 2,60 369,12 
RB 2 370,56 2,00 368,56 
RB 3 370,12 2,60 367,52 

 
 

2 Geologie und Aufschlussergebnisse  

Gemäß der Geologischen Übersichtskarte von Rheinland-Pfalz 1 : 300.000 (herausgegeben vom 
Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz, Mainz, 2003) liegt das Untersuchungsge-
biet im Grenzbereich des Mittleren und Oberen Buntsandsteins der Pfalz („smo“,Trias). 
 
Der Mittlere und Obere Buntsandstein der Pfalz wird vertreten durch grau- bis hellrote, oben vio-
lett- oder braunrote, z. T. konglomeratische Mittel- bis Grobsandsteine. Die Kornbindung ist sehr 
variabel und basal quarzistisch (Karlstal-Felszone). Die tonig gebundenen oberen Bereiche sind 
glimmerführend. Das Festgestein überlagern dessen durch physikalisch-chemische Entfesti-
gungsprozesse entstandene Verwitterungsprodukte (Übergangszone, Verwitterungssande), wel-
che entsprechend der Zusammensetzung des Ausgangsgesteins allgemein als mehr oder minder 
schluffige Sande bzw. sandige Schluffe anzusprechen sind, wobei der Kieskornanteil aus Bruch-
stücken des Festgesteins besteht. Es ist nicht grundsätzlich auszuschließen, dass Festgesteins-
bruchstücke bis hin zur Stein- und Blockgröße in die Lockergesteinszone eingelagert sind. 
 
Unter Berücksichtigung der geschilderten regionalgeologischen Situation lässt sich auf Grundlage 
des Aufschlussergebnisses die nachfolgenden Schichtglieder (SG) unterhalb der ca. 30 cm 
mächtigen Oberbodendecke ableiten: 
 
SG I: Verwitterungssande 

Sande, schwach schluffig bis schluffig, schwach kiesig bis kiesig, teils tonig 
  Farbe: rot, braun, rotbraun, hellrotbraun, dunkelrotbraun 
  Konsistenz: steif bis halbfest 
  Lagerung: mitteldicht 
  Bodengruppen: SU, SU* nach DIN 18196 
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SG II Übergangszone / Festgestein 
  Sandsteine 
  Felsklasse 6, 7 nach DIN 18300:2012-09 
 
Das im tieferen Untergrund anstehende Festgestein wurde im Rahmen der Erkundungsarbeiten 
verfahrensbedingt nicht direkt aufgeschlossen und kann somit bei derzeitigem Kenntnisstand 
nicht weitergehend nach DIN 18300: 2012-09 klassifiziert werden. 
 
Grund-, Schicht- oder Stauwasser war zum Zeitpunkt der Feldarbeiten (10.10.2016) bei allen Auf-
schlüssen bis zur jeweiligen Endteufe nicht nachweisbar. Generell ist jedoch mit einer zeitweili-
gen, jahreszeitlichen Schwankungen unterliegenden Schichtwasserführung bzw. der Ausbildung 
staunasser Horizonte zu rechnen.  
 
 
 

3 Versickerungseignung der anstehenden Böden 

3.1 Allgemeines 

Die Menge des zur Versickerung gelangenden Wassers wird von zwei Faktorengruppen be-
stimmt. Die eine besteht aus der Menge und Verteilung des zu versickernden Wassers und der 
Evapotranspiration (Boden- und Pflanzenverdunstung). Die andere besteht aus Bodeneigen-
schaften, wie dem Zusammenhang zwischen Wasserspannung einerseits, Wasserleitfähigkeit 
und Wassergehalt andererseits und dazu dem Infiltrationsvermögen. Des Weiteren spielen die 
Tiefe der Grundwasseroberfläche und die Topographie der Bodenoberfläche (Anfall von Oberflä-
chenwasser) eine Rolle. 
 
Nach dem ARBEITSBLATT DWA-A 138 kommen für die Versickerung Lockergesteinsböden in Fra-
ge, deren kf-Werte im Bereich von 110-3 bis 110-6 m/s liegen (Flächenversickerung 210-5 m/s).  
 
Weiterhin muss zur Reinigung der eingeleiteten Niederschlagswässer eine ausreichend mächti-
ge, belebte Bodenzone vorhanden sein (ca. 0,3 m bis 0,5 m). Bei einer Bodenpassage in ent-
sprechender Größenordnung wird ein Großteil der zumeist partikelgebundenen Schadstoffe zu-
rückgehalten. 
 
Der Feinkorngehalt des Bodens auf der Muldensohle sollte so gering wie möglich sein, um eine 
Verstopfung der Poren in diesem Bereich zu verhindern. Die Sohle der Muldenfläche sollte bei 
der Herstellung der Mulde so wenig wie möglich verdichtet werden. Bei Aushub von gewachse-
nem Boden ist beim Abziehen der Oberfläche eine Verdichtung durch die Baggerschaufel zu 
vermeiden. 
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3.2 Ermittlung des kf-Wertes anhand der Korngrößenverteilung nach DIN 18123 

Die Bestimmung des kf-Werts erfolgte näherungsweise anhand der Kornverteilung über die empi-
rischen Verfahren nach BEYER, HAZEN, SEELHEIM und MALLET/PAQUANT. Zur näherungs-
weisen Bestimmung der charakteristischen Durchlässigkeit der im Untersuchungsgebiet anste-
henden Böden wurden daher an -2- Bodenproben die Korngrößenverteilungen mittels kombinier-
ter Sieb-/Schlämmanalyse nach DIN 18123 bestimmt (s. Anlagen 3.1 und 3.2). 
 
Bei den genannten Bestimmungsverfahren sind verschiedene Gültigkeitsgrenzen zu beachten, 
zudem ist zu berücksichtigen, dass die Genauigkeit der Verfahren sehr unterschiedlich zu bewer-
ten ist. So sind die meisten Verfahren nur für sandig-kiesige Böden anwendbar (BEYER, HAZEN, 
SEELHEIM), haben in diesem Kornspektrum jedoch die höhere Aussagegenauigkeit. Für bindige 
Böden steht nur das Verfahren nach MALLET/PAQUANT zur Verfügung – die Aussagegenauig-
keit wird jedoch hier als mäßig eingestuft. 
 
Tabelle 2: Gültigkeitsgrenzen 

Hazen U > 1 U < 5 d10 > 0,1 d10 < 0,5 

Beyer U > 1 U < 20 d10 > 0,06 d10 < 0,6 

Seelheim U < 5 

 

Tabelle 3: Ergebnisse der kf-Wert-Bestimmung anhand der Korngrößenverteilung 

Proben-

Nr. 

Entnahmetiefe 

[m uGOK] 

Berechnungs-

methode 

kf - Wert 

[m/s] 

Bemes-

sungs-kf
*) 

[m/s] 

Bodengruppe 

(DIN 18196) 

RB 2 / P 4 0,80 – 1,10 MALLET/PAQUANT 4,7  10-5 9,4  10-6 SU 

RB 3 / P 2 0,30 – 1,00 MALLET/PAQUANT 2,1  10-6 4,2  10-7 SU* 

 

*) Zur Festlegung des Bemessungs-kf-Wertes über eine Sieblinienauswertung ist nach dem An-
hang B des Regelwerkes DWA A 138 jedoch noch ein Korrekturfaktor von 0,2 zu berücksichtigen, 
um der Ungenauigkeit des empirischen Bestimmungsverfahrens über die Korngrößenverteilung 
Rechnung zu tragen.  
 
Die anstehenden Sande aus RB 2 / P 4 der Bodengruppe SU sowie aus RB 3 / P 2 der Boden-
gruppe SU* sind daher nach DWA-A 138 sowie auf Grundlage der Bestimmung der Durchlässig-
keit durch Sieblinienauswertung nach MALLET/PAQUANT nach DIN 18130 als „schwach durch-
lässig bis durchlässig“ zu klassifizieren. 
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3.3 Ermittlung des kf–Wertes mit dem Doppelringinfiltrometer nach DIN 19682-7 
 

Zur Ermittlung des kf-Wertes im Feld wurden ergänzend zwei Infiltrationsversuche ausgeführt. 
 
Zur Festlegung der Bemessung-kf-Werte wurden die Ergebnisse der Feldversuche gem. DWA-A 
138 mit einem Korrekturfaktor versehen. Die Lage der Schürfgruben ist in Anlage 5 dargestellt. 
Die Ergebnisse der Versickerungsversuche sind in der folgenden Tabelle 4 dargestellt. 
 
Tabelle 4: Ergebnisse der kf-Wert-Bestimmung durch Infiltrationsversuche 

Bereich Versuch Tiefe kf-Wert nach 

Feldversuch 

[m/s] 

Bemessungs-kf
*) 

[m/s] 

bei  

RB 1 
DRI 1 0,40 m uGOK 9,67*10-5 1,93*10-4 

bei  

RB 3 
DRI 2 0,50 m uGOK 3,75*10-6 7,50*10-6 

 

*) Zur Festlegung des Bemessungs-kf-Wertes über Feldmethoden ist nach dem Anhang B des 
Regelwerkes DWA A 138 ein Korrekturfaktor von 2,0 zu berücksichtigen, da mit den Feldmetho-
den in der ungesättigten Zone i.d.R. keine vollständige Sättigung des Bodens oder Untergrundes 
zu erreichen ist.  
 
Die untersuchten anstehenden gemischtkörnigen Lockergesteinsböden (Sande) der Bodengrup-
pen SU und SU* sind auf Grundlage der Bestimmung der Durchlässigkeit mittels Infiltrometerver-
suchen nach DIN 18130 als „durchlässig“ zu klassifizieren.  
 
 

3.4 Interpretation der Ergebnisse 

Das DWA-A 138 Regelwerk (Ausgabe April 2005) gibt eine Mindestdurchlässigkeit für gezielte 
Regenwasserversickerungen von 1*10-6 m/s an. Demnach sind die anstehenden Lockergesteins-
böden im Bereich der Bohrungen RB 1 und RB 2 bis in Tiefen von ca. 1,40 m uAP bei RB 1 und 
ca. 1,10 m uAP bei RB 2 für eine Versickerung nach diesem Regelwerk geeignet. Der Mittelwert 
aus den Bemssungs-kf-Werten aus der Sieblinienauswertung und dem Infiltrometerversuch ergibt 
einen kf-Wert von 1,0 * 10-4 m/s 
 
Nach dem Merkblatt DWA-A 138 kommen für die Versickerung Lockergesteine in Frage, deren kf-
Werte im Bereich von ca. 1·10-3 bis 1·10-6 m/s liegen. Sind die kf-Werte < 1·10-6 m/s, stauen Ver-
sickerungsanlagen lange ein, und es können anaerobe Verhältnisse auftreten, die Rückhalte- und 
Umwandlungsvermögen negativ beeinflussen.  
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Die Durchlässigkeit der aufgeschlossenen Sande im Bereich der Bohrung RB 3 des Schichtglie-
des SG I ist bis 1,00 m Tiefe uAP in der Größenordnung von kf = 4,0 * 10-6 m/s anzusetzen (Mit-
telwert aus dem Bemessungs-kf-Werten von Sieblinienauswertung und Infiltrometerversuch). 
Damit sind die anstehenden Sande im Bereich der Kleinrammbohrung RB 3 ebenfalls für eine 
Versickerung nach dem DWA-Merkblatt geeignet. 
 
Unterhalb der bis ca. 1,00 m uAP ansehenden bindigen Sande der Bodengruppe SU* bei RB 3 
stehen bis 1,70 m uAP schwach schluffige Sande der Bodengruppe SU an, für die wiederum der 
ermittelte kf-Wert aus den Bohrungen RB 1 und RB 2 angesetzt werden kann.  
 
Umgekehrt verhält es sich entsprechend bei den Kleinrammbohrungen RB 1 und RB 2, dort ste-
hen ab Tiefen zwischen ca. 1,10 m uAP und 1,40 m uAP die schluffigen Sande der Bodengruppe 
SU* an, für die entsprechend die ermittelte geringere Durchlässigkeit anzusetzen ist.  
 
Bei der Planung der Versickerungsanlage sind entsprechend die Schichtfolgen gemäß Anlage 2 
zu berücksichten.  
 
 
 

4 Schlussbemerkung 

Wir weisen darauf hin, dass im Zuge der Erkundungsarbeiten nur punktuelle Untergrundauf-
schlüsse erfolgen konnten. Abweichungen in Bezug auf Schichtmächtigkeit, Ausbildung sowie 
Lagerungsdichte bzw. Konsistenz der aufgeschlossenen Bodenschichten zwischen den Auf-
schlusspunkten können nicht generell ausgeschlossen werden. Insbesondere sind jahreszeit-
lichen Schwankungen unterliegende Grund- und Schichtwasserzuflüsse nicht auszuschließen.  
 
Bei Unsicherheiten/Unklarheiten oder der Gefahr der Fehlauslegung ist der Gutachter heranzu-
ziehen. 
 
 

ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH 

 

 
 
 
 
 
 
 

 gez. 
 Lydia Fail  
            (Dipl.-Ing. (FH)) 
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.30

Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, Wurzelreste

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren

rotbraun

Oberboden
OH

DN 80;
feucht

bp3 P1 0.30

1.00

Sand, kiesig, schwach schluffig, Wurzelreste

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren

rotbraun

SU

DN 80;
feucht

bp3 P2 1.00

1.40

Sand, kiesig, schwach schluffig

mäßig locker gelagert

schwer zu bohren rot

SU

DN 60;
feucht

bp3 P3 1.40

2.10

Sand, schluffig

steif schwer zu bohren rotbraun

SU*

DN 60;
feucht

bp3 P4 2.10

2.60

Sand, tonig, schluffig, glimmerhaltig

steif - halbfest schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

rotbraun

SU*

DN 60;
Bohrstillstand;
kein Wasser
messbar; feucht

bp3 P5 2.60

Bohrung RB 1 / Blatt: 1

Vorhaben: VGW Pirmasens-Land; OG Hilst; Untere Straße - Versickerungsbecken

Höhe: 371,72 m ü NN
10.10.2016

Bericht:
W16004

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)
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f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.30

Sand, schluffig, schwach kiesig

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren

rotbraun

Oberboden
OH

DN 80;
feucht

bp3 P1 0.30

0.60

Sand, kiesig, schwach schluffig

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren

hellrotbraun

SU

DN 80;
feucht

bp3 P2 0.60

0.80

Mittelsand - Grobsand, kiesig, schwach schluffig

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelrotbraun

SU

DN 80;
feucht

bp3 P3 0.80

1.10

Sand, mittelkiesig, schwach schluffig, schwach
feinkiesig, schwach grobkiesig

mäßig locker gelagert

schwer zu bohren rotbraun

SU

bis 1,00 m DN 80,
ab 1,00 m DN 60;
feucht

bp3 P4 1.10

1.70

Sand, tonig, schluffig

steif - halbfest schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

dunkelrotbraun

SU*

DN 60;
feucht

bp3 P5 1.70

Bohrung RB 2 / Blatt: 1

Vorhaben: VGW Pirmasens-Land; OG Hilst; Untere Straße - Versickerungsbecken

Höhe: 370,56 m ü NN
10.10.2016

Bericht:
W16004

Anlage: 1
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

2.00

Sand, tonig, schluffig

halbfest sehr schwer zu
bohren

dunkelrotbraun

SU*

DN 60;
Bohrstillstand;
kein Wasser
messbar; feucht

bp3 P6 2.00

Bohrung RB 2 / Blatt: 2

Vorhaben: VGW Pirmasens-Land; OG Hilst; Untere Straße - Versickerungsbecken

Höhe: 370,56 m ü NN
10.10.2016

Bericht:
W16004

Anlage: 1
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d) e)c)
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f) g) h) i)

d) e)c)
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a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.30

Sand, schluffig, Wurzelreste

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren

braun

Oberboden
OH

DN 80;
feucht

bp3 P1 0.30

1.00

Sand, schluffig, schwach tonig, schwach kiesig

steif mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

braun

SU*

DN 80;
feucht

bp3 P2 1.00

1.70

Sand, kiesig, schwach schluffig

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

braun

SU

DN 60;
feucht

bp3 P3 1.70

2.60

Sand, schluffig, schwach tonig

steif - halbfest schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

rotbraun

SU*

DN 60;
Bohrstillstand;
kein Wasser
messbar;  feucht

bp3 P4 2.60

Bohrung RB 3 / Blatt: 1

Vorhaben: VGW Pirmasens-Land; OG Hilst; Untere Straße - Versickerungsbecken

Höhe: 370,12 m ü NN
10.10.2016

Bericht:
W16004

Anlage: 1



   

   

Darstellung in x-Richtung unmaßstäblich!

Grund-, Schicht- oder Stauwasser wurde zum Zeitpunkt der Feldarbeiten (10.10.2016) bei den Bohrungen RB 1 bis RB 3 bis zur jeweiligen Endteufe nicht angetroffen!

Baugrunderkundung

Versickerungsbecken Untere Straße

RB 1

AP: +371,72 m ü NN

 0.30

Sand, Oberboden, rotbraun,
schwach schluffig, schwach
kiesig, WurzelresteMu

 1.00

Sand, rotbraun, kiesig,
schwach schluffig, Wurzelreste

 1.40

Sand, rot, kiesig, schwach
schluffig

 2.10

Sand, rotbraun, schluffig

 2.60

Sand, rotbraun, tonig,
schluffig, glimmerhaltig

OH

SU

SU

SU*

SU*

Bohrstillstand; kein Wasser messbar

bp3 P1 0.30

bp3 P2 1.00

bp3 P3 1.40

bp3 P4 2.10

bp3 P5 2.60

RB 2

AP: +370,56 m ü NN

 0.30

Sand, Oberboden, rotbraun,
schluffig, schwach kiesigMu

 0.60

Sand, hellrotbraun, kiesig,
schwach schluffig

 0.80

Mittelsand - Grobsand,
dunkelrotbraun, kiesig,
schwach schluffig

 1.10

Sand, rotbraun, mittelkiesig,
schwach schluffig, schwach
feinkiesig, schwach grobkiesig

 1.70

Sand, dunkelrotbraun,
tonig, schluffig

 2.00

Sand, dunkelrotbraun,
tonig, schluffig

OH

SU

SU

SU

SU*

SU*

Bohrstillstand; kein Wasser messbar

bp3 P1 0.30

bp3 P2 0.60

bp3 P3 0.80

bp3 P4 1.10

bp3 P5 1.70

bp3 P6 2.00

RB 3

AP: +370,12 m ü NN

 0.30

Sand, Oberboden, braun,
schluffig, WurzelresteMu

 1.00

Sand, braun, schluffig,
schwach tonig, schwach
kiesig

 1.70

Sand, braun, kiesig,
schwach schluffig

 2.60

Sand, rotbraun, schluffig,
schwach tonig

OH

SU*

SU

SU*

Bohrstillstand; kein Wasser messbar

bp3 P1 0.30

bp3 P2 1.00

bp3 P3 1.70

bp3 P4 2.60

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

mitteldicht

Sand (S)

Schluff (U)

Objekt:
VGW Pirmasens-Land
OG HIlst; Oberflächenentwässerung

Bohrprofile
Maßstab:  1 :  25

Anlage 2

zu Bericht Nr.:

W16004

Bearb.: WS / UF

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach
Tel. (06374) 80507-0  Fax 80507-7

Dat.: 10.10.2016



Schlämmkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn

Feinstes Steine
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Bezeichnung:
Tiefe:
Bodenart:
kf [m/s] nach Mallet/Paquant

U/Cc:
Bodengruppe:
T/U/S/G [%]:
Frostempfindlichkeitsklasse:

RB 2 / P 4
0,80 - 1,10 m

S, mg, u', fg', gg'
 4.7 * 10 -5

61.0/2.0
SU

3.7/9.0/48.2/39.1
F2

Bericht:
W16004
Anlage:
3.1

Bemerkungen:
Wassergehalt: 3,8 M.-%

Feinkornanteil: 12,7 M.-%

ICP - Ingenieurgesellschaft
Prof. Czurda und Partner mbH

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Prüfungsnummer:  W16004 RB2/P4

Probe entnommen am:  10.10.2016

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb-/Schlämmanalyse

K ö rn u n g s lin ie
VGW Pirmasens-Land

OG Hilst; Untere Straße - VersickerungsbeckenBearbeiter:  Klug Datum:  22.11.2016



Schlämmkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn

Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Bezeichnung:
Tiefe:
Bodenart:
kf [m/s] nach Mallet/Paquant

U/Cc:
Bodengruppe:
T/U/S/G [%]:
Frostempfindlichkeitsklasse:

RB 3 / P 2
0,30 - 1,00 m

S, u, t', g'
 2.1 * 10 -6

58.3/4.4
SU*

6.8/16.8/71.0/5.4
F3

Bericht:
W16004
Anlage:
3.2

Bemerkungen:
Wassergehalt: 4,7 M.-%

Feinkornanteil: 23,6 M.-%

ICP - Ingenieurgesellschaft
Prof. Czurda und Partner mbH

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Prüfungsnummer:  W16004 RB3/P2

Probe entnommen am:  10.10.2016

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb-/Schlämmanalyse

K ö rn u n g s lin ie
VGW Pirmasens-Land

OG Hilst; Untere Straße - VersickerungsbeckenBearbeiter:  Klug Datum:  22.11.2016



Bestimmung der Infiltrationsrate
mit dem Doppelring-Infiltrometer
Instationäres Verfahren nach DIN 19682-7

  Projekt: zu Bericht Nr.: 

W16004

Versuch Nr. DRI 1 Substrat: Geräteführer
Reihe bei RB 1 Bodengruppe (DIN 18196): SU Witterung

Ansatzpunkt: 0,50 m uGOK Datum:

t Abstich A0 bei t0 Abstich A1 bei t1 delta A delta t IR
[s] [cm] [cm] [cm] [s] [mm/h]

Innen Rc = 15,5
Außen Ra = 30,0 10 12,60 13,10 0,50 10 1800

20 13,10 13,50 0,40 10 1440
 d = 8,9 30 13,50 13,80 0,30 10 1080
d/Rc 0,6 60 13,80 14,60 0,80 30 960
Versickerungsfläche F 120 14,60 15,50 0,90 60 540
F (m²) 0,075477 180 15,50 16,30 0,80 60 480

240 16,30 17,00 0,70 60 420
300 17,00 17,70 0,70 60 420
600 17,70 21,10 3,40 300 408
900 21,10 24,20 3,10 300 372
1200 24,20 27,10 2,90 300 348
1800 27,10 32,90 5,80 600 348

Bemerkungen: Versuchsreihe nach Wassersättigungszeit von 20 min. durchgeführt

348 [mm/h]

Durchlässigkeitsbeiwert ks = Q / t * A 9,67E-05 m/s
Q = Delta A * F 0,004377652 m³
t = 600 s

2
1,93E-04 m/s

JA

04.11.2016

Versuchsdaten
Ringradius [cm]

Anlage 4.1
VGW Pirmasens-Land
OG Hilst, Untere Straße; Versickerungsbecken

Korrekturfaktor nach nach Anhang B, Tabelle B.1 des DWA-A 138 für Feldmethoden: 

Versickerung nach Arbeitsblatt DWA-A138 möglich:

Endinfiltrationsrate Infiltrationsklasse gemäß Leitfaden Flächenhafte Niederschlagswasserversickerung
IR 5 - sehr hoch (> 200 mm/h)

Bemessungs-kf-Wert: 

Einbindetiefe [cm]

WS/UF
wechselhaft, 10°C
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Bestimmung der Infiltrationsrate
mit dem Doppelring-Infiltrometer
Instationäres Verfahren nach DIN 19682-7

  Projekt: zu Bericht Nr.: 

W16004

Versuch Nr. DRI 2 Substrat: Geräteführer
Reihe bei RB 3 Bodengruppe (DIN 18196): SU* Witterung

Ansatzpunkt: 0,40 m uGOK Datum:

t Abstich A0 bei t0 Abstich A1 bei t1 delta A delta t IR
[s] [cm] [cm] [cm] [s] [mm/h]

Innen Rc = 15,5
Außen Ra = 30,0 30 26,40 26,50 0,10 30 120

60 26,50 26,60 0,10 30 120
 d = 0,4 120 26,60 26,75 0,15 60 90
d/Rc 0,027 180 26,75 26,90 0,15 60 90
Versickerungsfläche F 240 26,90 27,05 0,15 60 90
F (m²) 0,075477 300 27,05 27,15 0,10 60 60

600 27,15 27,45 0,30 300 36
900 27,45 27,75 0,30 300 36
1200 27,75 28,00 0,25 300 30
1800 28,00 28,40 0,40 600 24
2400 28,40 28,70 0,30 600 18
3600 28,70 29,15 0,45 1200 14

Bemerkungen: Versuchsreihe nach Wassersättigungszeit von 20 min. durchgeführt

14 [mm/h]

Durchlässigkeitsbeiwert ks = Q / t * A 3,75E-06 m/s
Q = Delta A * F 0,000339645 m³
t = 1200 s

2
7,50E-06 m/s

JA

IR 2 - gering (6-20 mm/h)

Korrekturfaktor nach nach Anhang B, Tabelle B.1 des DWA-A 138 für Feldmethoden: 

Bemessungs-kf-Wert: 

Versickerung nach Arbeitsblatt DWA-A138 möglich:

04.11.2016

Versuchsdaten
Ringradius [cm]

Einbindetiefe [cm]

Endinfiltrationsrate Infiltrationsklasse gemäß Leitfaden Flächenhafte Niederschlagswasserversickerung

Anlage 4.2
VGW Pirmasens-Land
OG Hilst, Untere Straße; Versickerungsbecken

WS/UF
wechselhaft, 10°C
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